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Zeppelinangrisse aus England und Zinnland.
Im Zommegebret hat - ie Krtillerieschlacht grötzte Heftigkeit angenommen. — Deutsch-
bulgarischer Vormarsch in die Oobrudscha. — Herinannstadt unter rumänischem Zeuer.

Zeppeline über England und Finnland.
Berlin, 3. Sept . (Amtlich.)

In Ser Nacht zum 3. September haben mehrere Marine-
(»stschisfgeschwader die Festung London,  die befestigten
Plätze Aarmouth  und H a r w i ch sowie Fabrikanlagen
»on militärischer Bedeutung in den südöstlichen Graf¬
schaften und am Humber  ausgiebig mit Bomben be¬
legt. Die gute Wirkung der Angriffe konnte überall an
starken Bränden und Explosionen beobachtet werben. Sämt¬
liche Marineluftschifse sind trotz stärkster Beschießung un¬
beschädigt zurückgekehrt.  Gleichzeitig fand ein An¬
griff von Luftschissen des Heeres auf Finnland statt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 3. Sept . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerieschlacht im Sommegebiet  hat größte

Heftigkeit angenommen . Zwischen Maurepas und Clerq
find gestern abend starke französische Angriffe z « -
sammengebrochen.

Rechts der Maas  sind dem auf die Front Thiau-
mont—Baux ausgedehnten Borbercitungsseuer nnr beider-
derseits der Straße Baux —Sonville feindliche Angriffe ge¬
folgt; sie sind abgewiesen.

Oestlicher Nriegrschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nördlich Zborow  setzte « erneut starke russische

Kräfte zum Angriff  an ; die tapferen, « nter dem Be¬
fehl des Generals von Eben stehenden Truppen haben sie,
zum Teil im Bajonettkampf , restlos znrttckgeschlagen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Bari.
Destlich und südöstlich von Brzezany  entspannen sich

örtlich begrenzte Kämpfe. Feindliche Angriffe wurden ab-
gewiese« ; das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch im
Gange.

In de « Karpathen  richteten sich die russischen An-
fireugungen gestern hauptsächlichgegen die M a g n r a und
öie Höhenstellnngen südöstlich davon ; sie hatten keinen Er¬
folg. Dagegen blieb die Ploskahöhe  ssüdlich von
Iialnoj »ach mehrfachen vergeblichen Anstrengungen des
Gegners in seiner Hand.
. Beiderseits der Bistritza im rumänischen Grenz¬
gebiet  traten deutsche und österreichisch-ungarische mit
feindlichen Vortrnppen in Gesechtsfühlung.

valkan-Rriegsschauplatz.
Die Dobrudschagreuze  ist zwischen der Donau

rnd dem Schwarzen Meer von deutschen und bulga¬
rischen Truppen überschritten . Der rumäni¬
sche Grenzschutz  wurde unter Verlusten für ihn zu-
rückgeworfen.

An der mazedonischen Front  keine Ereignisse
oo» Bedeutung.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorss.

Lage in Siebenbürgen und Galizien.
. Von unserem auf den galizisch-siebenbürgischen Kriegs-
Bauplatz entsandten Berichterstatter erhalten wir soi-
Senbes Telegramm:

Kriegspressequartier,  2 . Sept . 191b.
Mit Rücksicht auf die allgemeine Lage, die eine Prcis-

Mmg aller Räume gebietet, deren Behauptung bloß zur
.ichtezersplitterung führen würde, ist nun auch

Mouptstadt Siebenbürgens. Hermann stadt dem
be kampflos überlassen  worden . ^

Iche Nachrichtenpatrouillen sind bereits m die ^ tadt ge¬

langt und haben von der kerndeutschen Metropole der
sächsischen Kulturbringer des Südostens Besitz ergriffen.
Daß diese Besitznahme keinen Dauerzustand schafft, dürfen
wir zuversichtlich hoffen. Nördlich von Orsova und östlich
von Herkulesbad wird weiter gekämpft. Abermals sind
rumänische Angvisfe abgewiesen worden, ohne daß der
Feind irgendwelche Fortschritte zu machen vermochte.

Sowohl in der Bukowina, als auch in Galizien und
Wolhynien haben die Russen ihre Angriffstätigkeit m
größtem Umfange wieder ausgenommen; sehr starke
Angriffe  richteten sich wieder gegen die Stellungen
westlich Moldawa im Gebiete von Tomnatijk und am obe¬
ren weißen Czeremosz. Deutsche und österreichisch-unga¬
rische Truppen wiesen sämtliche Angriffe ab, auch im Ge¬
biete des Tatarenpasses und nördlich von Koeroesmezoe
brachen russische Massen st ür me verlustreich  zu¬
sammen. Südwestlich von Stanislau fiel die Aufgabe der
Abwehr eines sehr starken russischen Angriffes deutschen
Truppen zu, die den Feind in seine Ausgangsstellungen
zurückwaxfen. Auch hier waren die russischen Ver¬
luste selten  schwer , die eigenen geringfügig . Unter
starker Artillerievorbereitung setzten zur selben Stunde , die
Russen mit Einsatz von mindestens sechs Divisionen einen
Massenangriff gegen unsere Front beiderseits Horozanka
an, mit der offenkundigen Absicht, in der Richtung der
Straße auf Horozanka durchzubrechen. Die angegriffene
Front verläuft von Jezupol über Delejow -Toustobaby-
Ronezeki bis Zawalkow und hat eine Breite von 24 Kilo¬
metern . Wiederholte Massenangriffe scheiterten
insbesondere an den Flügeln , die ihre Stellungen restlos
behaupteten. Dagegen mußte schließlich das Zentrum
unter dem Massendrucke um 2 Kilometer ,iu nordwestlicher
Richtung zurückgenommen werden.

Auch bei Zborow und nördlich Berepelniki gab es
starke russische Angriffe,  die ergebnislos blieben,
ebenso wie der Angriff im Stochodknie südwestlich von
Kaszowka und einer östlich von Swidniki . Bei letztge¬
nanntem Ort vermochten die Rüsten vorübergehend in un¬
sere Stellungen einzudringen. Ein Kegenangviff deutscher
Truppen stellte aber die Lage augenblicklichwieder her.

Heinrich W od n i k, Kriegsberichterstatter.

Amtl. österr.-Ungar. Tagesdericht.
Wien,  3 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Rriegrschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die feindliche Artillerie richtete gestern ihr Feuer gegen
Nagy -Szeben sHermannstadtj. Fm Gyorgyogebiet sühlteu
die Rumänen gegen nnsere Stellungen vor. Unsere Ar¬
tillerie trieb die feindlichen Erkundungsabteilungen zurück.
Sonst bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse.

heeressront des Generals der Ravallerie Erzherzog Rarl.
Südwestlich von Fundnl Moldovi und westlich Moldawa

schlugen unsere Truppen mehrere russische Angriffe zurück.
Der Berg PloSka, südwestlich von Rasailowa , wurde von
den Rüsten nach erbittertem Kampf genommen.
Südöstlich von Brzezany scheiterten gestern mehrere starke
russische Vorstöße. Heute setzte der Feind erneut zum An¬
griff an.

heeressront des Generalfeldmarschallr Prinz Leopold
von Bayern.

Nördlich von Zborow vereitelten deutsche Truppen der
Armee des Generals von Boehm-Ermolli einen AngrifsZ-
versuch des Feindes , der nicht aus seinen Gräben herauskam.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der kiisteuländischenFront halten die Geschützkämpfe

in mäßiger Stärke an. Fm Plöckenabschnitt trat nach den
von «ns abgeschlagenen Angriffen zunächst Rnhe ein;
dann lebte die Artillerietätigkeit wieder aus. An der Front
südlich des Fleimstales scheiterten feindliche An¬
griffe  auf den Zolturondo und die Zauriolscharte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich von Blosa sBanolaj sind italienische Kräfte er¬

neut über die Bogusa vorgedrungen . Sie wurden schon ge¬
stern abend znm größten Teil wieder zurückgeworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Rumäniens Treubruch im grellsten Licht.
Wien,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie die Politische Korrespondenz erfährt , beruhten öie
Beziehungen Rumäniens zu den Mittelmächten im Augen¬
blick der Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich-Ungarn
auf dem Bündnis,  das 1883 zwischen der Monar-
chie und dem Königreich  unter Bezugnahme auf den
österreichisch-ungarischen Bündnisvertrag geschlossen wurde.
Jenem Bündnis war sofort nach seinem Abschluß Deutsch¬
land beigetreten, Italien im Jahre 1888. Seither ist es
wiederholt, zuletzt 1913, erneuert worden. Aus dieser Rechts¬
lage ergibt sichm i t a l l e r K l a r h e i t, dast das Ausscheiden
Italiens aus dem ' Dreibund an dem Bündnis zwischen
Oesterxeich-Ungarn und Rumänien rechtlich nichts zu
ändern  vermochte.

Än der Abreise verhindert.
Ko nst anti  n pp e l, 8. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der rumänische Geschäftsträger Rosetti-Rosnevano
sollte mit den Gesanötschafts- und Konsulatsbeamten mor¬
gen von hier avroHsen. Da inzwischen jedoch Bulgarien an
Rumänien den Krieg erklärt hat . dürfte die Abreise ver¬
schoben werden.

Var griechische Tohuwabohu.
Amsterdam,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Nach einem hiesigen Blatte berichtet „Ward Price " aus
Saloniki , daß die mazedonische Revolution beendet ist.
Sarrail hatte eine Unterredung mit den royalistüchen Offi¬
zieren, die ihm mitteilten, daß sie bereit seien, sich den Alli¬
ierten zu ergeben,  aber nicht den griechischen Gegnern.
Sarrail erklärte, daß er in der Stadt , in der sein Haupt¬
quartier sei, keine Kämpfe dulden könne. Er stellte Be¬
dingungen, die von den Offizieren angenommen
wurden. Sie bleiben Gefangene auf Ehrenwort , bis be-
schloffen wird, was weiter mit ihnen geschehen soll. Die
Alliierten haben Anstalten getroffen, jeden Versuch, Wider¬
stand zu leisten, sofort zu unterdrücken. Das nationale
Berteidigungskomitee beabsichtigt, die Kontrolle über ge¬
wisse Zweige der städtischen Verwaltung zu übernehmen.
Oberst Zimbrakaki erklärte, daß die Ortsbehörden keine
Schwierigkeiten in den Weq legen, wenn man ihn gewähren
lasse. Das Komitee ist entschlossen, Gewalt mit Gewalt zu
beantworten.

Rotterdam,  3 . Sept . (Tel . Zens. Bln .)
Die „Times" sagt: Das Eintreffen englischer und

französischer Kriegsschiffe im Piräus zeigt, daß die Entente
beabsichtigt, den Intrigen der Gegne.r ein Ende zu machen.
Ein anderes englisches Blatt hält König Konstantin das
Beispiel des Königs von Rumänien als nachahmenswert
vor. — Der „Nieuwe Rotterd. Cour ." berichtet aus Paris:
„L'Oeuvre" faßt die Ereignisse und die Lage in Griechen¬
land in folgendes Bild aus dem Kartenspiel- zusammen:
Die Partie geht zu Ende.  Griechenland muß ays-
spielen. Wird es den König fortiverfen?

Bern,  3 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Nach französischen Blätterm -eldungen aus Athen empfing

König Konstantin auch den russischen und den englischen Ge¬
sandten in Audienz. Die griechische Regierung hat für die
nächsten Tage Kundgebungen verboten.

Bern.  3 . Sept . (Nichamtl. Wolff-Tel .)
„Messaggero" schreibt zu der Lage in Griechenland:

Eine griechische Intervention habe nunmehr 90 Prozent
an Bedeutung verloren.  Die Lage auf dem Bal¬
kan hänge nicht mehr von Athen ab. Die griechische Regie¬
rung habe die Stunde ungenützt vorübergehen lassen. Sie
habe geglaubt, andere an der Nase herumzuführen , sei aber
selbst irregeführt worden.

Das wahre Gesicht der Entente.
Haag,  3 . Sept . (T.-U., Tel.)

„Hegs Vaaderland" meldet aus London: In politischen
Kreisen verlautet , daß die Regierungen der Verbündeten
beschlossen haben, Athen und den Piräus zu be¬
setzen . Gerüchtweise verlautet in London, daß zunächst
20 000 bis 28 000 Mann für die Besetzung in Frage kommen.

veniselos Präsident von Kreta.
Haag,  3 . Sept . (T .-U.. Tel.)

Die „Central News" meldet aus Rom : Die Bevölke¬
rung von Kreta beschloß, die Unabhängigkeit der
Insel  zu proklamieren und Veniselos zum Präsidenten
zu ernennen.

Italienischer Druck auf Griechenland.
Athen,  3 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie die „Nea Hellas" meldet, haben öie Italiener in
Chimara einen Albanesen  zum Bürgermeister er¬
nannt und die griechischen Behörden aufgeho-
b en. Es wurde eine Frist von 5 Tagen zur Abgabe der
Waffen festgesetzt. ^ ~
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Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 3. Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Amtlicher Heeresbericht vom 1. September : An der

Kankasnsfront  machten mir ans dem rechten Flügel
nach den gestern in verschiedenen Abschnitten ansgesührten
Operationen abermals Gefangene . Wir schlugen einen An¬
griff des Feindes im Abschnitt von Oghnot ab «nd brachte«
ihn znm Halte» ; dabei fügten mir dem Feind Berlnste zn.
Ei« Leutnant und Soldaten , die z« Gefangenen gemacht
worden waren » erklärten» daß im Lause ihrer vergeblichen
Angriffe am 17. August das 15. Regiment der vierten Di¬
vision kaukasischer Jäger - reiviertel des Bestandes
verloren  habe « nd daß die Verluste der anderen Regi¬
menter noch größer gewesen seien. Im Zentrum drangen
Teile unserer Truppen bei einem Ueberfall auf die feind¬
lichen Schützengräben in eine dieser Verschanzungen ein,
zerstörten vier feindliche Geschütze, machten 15 Gefangene
«nd erbeuteten einige Artilleriepferde . Ans dem linken
Flügel des Küstenabschnittes keine Kämpfe.

Am 17. August wnrde ein feindlicher Monitor von einer
Granate unserer Artillerie getroffen , als Antwort auf die
von einem Flugzeug unterstützte Vcschiehung der Küste
von Tschesme; er zog sich nach Chios zurück, nachdem er
acht Kanonenschüsse abgegeben hatte. — Von den andere«
Fronten ist nichts Neues zu melden.

Bestattung des Generalstabschefs Schostoff.
Sofia,  3 . Sept . lNichtamtl. Wolff -Tel .)

Am Freitag fand die Beisetzung des Generalstabschefs
Schostoff statt. Die religiöse Feier wurde in der Kathedrale
von Sofia abgehalten. Anwesend waren hierbei alle Mi¬
nister, die Mitglieder der diplomatischen Missionen der
Verbündeten , der Generalissimus Schekoff, der Chef des
politischen Kabinetts des Königs , Dobrowifsch, Hofmarschall
General Sawoff , viele ehemalige Minister aller Parteirich¬
tungen , die in der Hauptstadt anwesenden Offiziere , Ver¬
treter des deutschen Militärs  sind hohe Staats¬
würdenträger . Die sterbliche Hülle wurde von Offizieren
geleitet . Ein zahlreiches Publikum folgte im Trauerzuge.
Kränze wurden für den Ministerrat , das Hauptquartier,
die Attaches der Verbündeten und andere niedergelegt.
Abteilungen aller Armeen erwiesen dem Verstorbenen die
letzte Ehre.

Line schwedische Sympathiekundgebung.
Unter der Ueberschrift „Der Riesenkampf unserer Stam¬

mesgenossen" schreibt „Aftonbladet " (Stockholm) : Als neun¬
ter Feind ist nun Rumänien nach zweijährigem Zögern
in den ungleichen Kampf getreten, einen Kamps, in dem die
Mittemächte in besonders hohem Maße die Sympathien auf
sich ziehen, die sich gern gegen den quantitativ Unter¬
legenen richten. Die Kriegserklärung kommt nicht über¬
raschend, wird also den Gegner nicht unvorbereitet treffen.
Seit etwa vier Wochen war es nur noch eine Frage der
.Zeit. Der kommende Kampf wird jedoch für Rumänien
nicht von der Art sein wie die Milit ärpro m enad e
1913  gegen die Vulgaren , die dadurch zu unversöhnlichen
Feinden wurden. Zu den Sorgen der Mittemächre auf dem
Balkan hat es nicht gehört, sich der kräftigen Mitwirkung
der Bulgaren zu versichern für den Fall einer Verwicklung
mit Rumänien . Eher war es schwer, sie zurückzuhalten, bis
Klarheit geschaffen war. Die Führung wird wohl Macken-
s e n zufallen, der die Zeit scheinbarer Untätigkeit auf dem
Balkan benutzt hat, Studien und Vorbereitungen zu treffen.
Das nächste Kriegsziel der Rumänen wird Siebenbürgen
sein, während es den Russen überlassen bleiben wird , gegen
die Bulgaren den Stoß auszuführen . Uebe den Ausgang
etwas zu prophezeien, kommt nicht in Frage . Wer aber
glaubt, daß Rumäniens Anschluß an die Feinde der Mitte-
müchte für diese eine neue gewaltige Gefahr bedeutet, der
sei daran erinnert , daß Rumänien durch seine Haltung
schon lange mächtige Heeresmassen  gebunden hat,
die jetzt unter Mackensen frei werden.  Schließ¬
lich: Schwedens Interesse an dem neuen Krieg. Die in
Schweden schon jetzt warmen und starken Sym¬
pathien für die Mittemächte  in ihrem unter
schweren Druck heldenmütig und ehrenvoll geführten

Kampf, vor allem gegen die drohende russische Barbaren¬
herrschaft, können nur an Tiefe und Stärke gewinnen , je
ungleicher der Kampf wird. Die Einkreisnngspolitik , diplo¬
matisch seit einem Jahrzehnt geführt und nach Kriegs¬
ausbruch politisch und militärisch ins Werk gesetzt gegen
Mächte, die mit unserem künftigen Wohlergehen und unse¬
ren nationalen Interessen unauflöslich verknüpft
sind, hat einen neuen Erfolg gehabt. Die Kette ist geschloffen
bis auf ein Glied . Dieses Glied find wir . Gegen uns wird
sich der Druck mit härterer Hand als bishek richten. Was
mit diplomatischer Aktion begonnen , mit immer rücksichts-
loseren Vorstößen fortgesetzt wurde, kann so weit getrieben
werden, daß wir von außen zu der Wahl gezwungen wer¬
den, die wir von innen heraus uns weigerten zn treffen,
als der Beschluß noch in unserem freien Ermessen lag . Ge¬
schieht das, dann hat Schwedens Schlcksals-
stunde geschlagen.  Diese Einsicht ist das Beste, was
ein aufrichtiger Vaterlandsfreund seinem Volk in dieser
Stunde wünschen kann.

Der Seekrieg.
Haag  3 Sept . fTel . Zens. Fft .)

Das niederländische  T/a m p f s chi f f „Z e e I -
rand ", das, mit Stückgütern befrachtet, von Rotterdam
nach London unterwegs war , ist in der Nähe des Leucht¬
schiffes Maas zum Sinken gebracht worden . Ueber die
Vorgänge erzählt der Kapitän , der mit der Mannschaft an
Bord des Schiffes „Königin Regentes " in Vlissingen ange¬
kommen ist daß Freitag Mittag um %1 ltfir das Schiff
durch ein Tauchboot, das einen Schutz abgab. angehalten

-wurde . Das Schiff hielt sofort still und der Kapitän des
Tauchbotes befahl, die Papiere an Bord des Tauchbootes
zu bringen . Dies geschah. Die Mannschaft erhielt darau
fünf Minuten Zeit , das Schiff zu verlassen, bas dann durch
die Deutschen vermittelst zweier BonHben zum
Sinken gebracht  wurde . Die in dem Reettungsboot
befindliche Mannschaft des Schiffes wurde durch die Deut¬
schen bis in die Nähe des Leuchtschiffes der Schouwen-
bank geschleppt, wo sie ausgenommen wurde. Die „Königin
Regentes " wurde bei der Ausfahrt von einem deutschen
Flugzeug , das dicht an das Schiff herankam, photogra¬
phiert. Kr . Ztg .)

Wiesbadener Zeitung Montag , 4. September l 9j e
Berlin,  3 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Wie hier bekannt wird , wurde am 15. August der nor¬
wegische Dampfer „König Harald"  eine viertel
Maile außerhalb Sletneß westlich Mehawa von dem rusfi-
chen Torpedojäger „Grsovoj"  angehalten . Der norwe¬

gische Kapitän ließ , da er sich innerhalb der norwegischen
Hoheitsgewässer befand, das von „Grsovoj" gehißte Stopp-
rgnal unberücksichtigt. Er wurde aber durch einen War¬
nungsschuß zum Halten gezwungen . Nachdem das Kriegs-
fahrzeng den „König Harald" angesprochen und umkreist
hatte, verschwand es wieder in westlicher Richtung. Nach
Mitteilung der norwegischen Presse soll die norwegische
Gesandtschaft in Petersburg beauftragt worden sein, wegen
des Vorfalles Protest bei der russischen Regierung einzu¬
legen.

K r i st i a n,i>a , 3. Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Das Vizekonsulat in Great Darmouth hat an das

Ministerium des Aeußern telegraphiert : Der Kristiania-
Dampfer „D r o n n i n o M a u d", von London nach
Grimsby unterwegs , ist zwischen' Southwold und Lowe-
stoft auf ekne Mine gestoßen  und um 5 Uhr 46
Min . früh gesunken.  Der Kapitän und zwei Mann
sind ertrunken, die übrigen 13 Mann der Mannschaft sowie
der Lotse sind gerettet.

Amsterdam.  3 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die Dampfer „Hollanhia ". von Südamerika nach

Amsterdam, und a m b a n g a n", von Ostindien nach
Amsterdam, mußten ihre Post in Engllanb löschen,
ebenso der Dampfer „Nooröerdi  j k" von New -Dork
nach Rotterdam.

Bern,  3 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Nach einer Meldung des „Echo de Paris " aus Madrid

hat der spanische Dampfer „Atlante"  auf hoher See die
Besatzung des italienischen Dampfers „FranceSco
I n u r n e r" gerettet.

Abschluß der deutsch-schweizerischen
Verhandlungen.
Bern.  3 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

In den deutsch-schweizerischen Verhandlungen fand
heute Nachmittag die letzte Satzung  statt . Es wurde
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben : „Die Verhand¬
lungen mit den deutschen Delegierten haben einen guten
Verlauf  genommen . Die Delegierten sind nach Berlin
abgereist, um Bericht zu erstatten. In Bern wie kn Berlin
sollen noch■eine Reihe von einzelnen Punkten geregelt
werden. Wenn das Abkommen die Zustimmung beider
Regierungen gefunden hat, werden Mitteilungen über die
Einzelheiten erfolgen . Es steht zu hoffen, daß alle Schwie¬
rigkeiten. die in letzter Zeit die beidereitigen Interessen
trübten, eine befriedigende Lösung finden werben. Ins¬
besondere werden dann auch eine ausreichende Versorgung
der Schweiz mit Kohlen unb Eisen  eintreten . Ver¬
mehrte Lieferungen haben bereits eingesetzt."

Ewigkeitswerte erhalten . So werde auch die Deutsche
cherei eine Empfangsstation aller geistigen Dinge sei«
das deutsche Volk durchfluten. Der Direktor der Deuts»,
Bücherei, Dr . Wahl, betonte, der deutsche Buchhandel
einem richtunggebenden Element im Geistes - und
schaftsleben des Landes geworden . Die Errichtung der
cherei in Sachsen mache sie zur Trägerin allgemcin -deuts»,!
Kulturaufgaben besonders geeignet . Im Aufträge
Reichskanzlers sprach Direktor L e w a l d, der die Deutŝ ,
Bücherei als ein Zeughaus des deutschen Wissens und
lens feierte . Dr . Schmidt  überbrachte die Glückivü«!»!
der preußischen Staatsregierung . Der bayerische Kust̂z
minister Dr . von Knilling  betonte , daß Deutschlands
dem Völkerringen nicht unterliegen und auch nachher
Friedenswerk geistiger Arbeit siegen werde. Für die deut
schen Universitäten übermittelte die Glückwünscheder R-/
tor der Leipziger Universität , Geheimer Medizinalrat Dr
von Strümpell.  Nach einer weiteren Ansprache wies
der stellvertretende Vorsitzende des Börsenvereins . Geheim,
rat Sicgismund -Berlin , auf die Grundsteinlegung z-I
Deutschen Bücherei am Gedenktage der Leipziger Völker¬
schlacht und auf die Eröffnung an einem gleich großen
öenktage hin. „Der Friede wird kommen. Wir alle gelo¬
ben in dieser Stunde , treu für Deutschlands Größe ein-u-
stehen. Dies soll bekräftigt werden durch den Ruf : H«ü
dem Deutschen Kaiser, Heil allen deutschen Bunbesfürsien'«
Die Festversammlung stimmte begeistert ein. Mit dem all¬
gemeinen Gesang der Nationalhymne schloß die erhebend«
Feier . Im Anschluß hieran fand ein Rundgang durch dj«
Räumlichkeiten der Bücherei statt. Der Oberbürgermeister
von Leipzig, Dr . Dittrich.  wurde zum Geheityzr Rater,
nannt.

Heer und ßlotte.

Lurze politische Nachrichten.
Zur neue» Hülsenfruchtverordnung.

Zur Durchführung der Verordnung über Hülsenfrüchte
vom 29. Juli 1916, Reichs-Gesetzbl. S . 846, hat der Präsident
des Kriegs -Ernährungsamts am 39. August eine Bekannt¬
machung erlassen. Nach ihr wird die Bewirtschaftung der
Hülsenfrüchte, der am 28. August 1916 gegründeten
Reichshülsenfrucht st eile  G . m. b. H. in Berlin,
Universitätsstratze 2—3a, übertragen . Dem Besitzer von
Hülsenfrüchten sind nach £ 4 Abs. 2 der obengenannten Ver¬
ordnung zu Saatzwecken 2 Dz . für den Hektar der Anbau¬
fläche des Erntejahres 1916 belassen. Zu seiner Ernährung
und zur Ernährung der Angehörigen seiner Wirtschaft,
einschließlich des Gesindes , darf er insgesamt 6 Kg. für jede
in Betracht kommende Person zurückbehalten. Die in 811
der Verordnung festgesetztenhöchsten Preise sind nur
für beste , reine , gesunde , trockene und gut lo¬
chende Hülsenfrüchte zu zahlen,  wobei für kleine
Erbsen dieser Beschaffenheit ein Abzug von 2 Mark festge¬
setzt wird. Für gute handelsübliche Durchschnittsware ist zu
zahlen : für gelbe und grüne Viktoria - sowie graue Erbsen
55 Mk. für 199 Kg., für kleine gelbe, grüne und graue Erb¬
sen 53 Mk. für 199 Kg., für weiße, gelbe und braune Boh¬
nen 65 Mk. fr 199 Kg., für Linsen 79 Mk. für 199 Kg. Für
Hülsenfrttchte von geringer Beschaffenheit hat die Reichs-
hülsenfrnchtstelle entsprechend weniger zu zahlen, wobei bei
feuchten sowie bei Käfer- und madenhaltigen Hülsenfrüchten
außer dem Minderwert die durch künstliche Trocknung und
Bearbeitung entstehenden Kosten und Gewichtsverluste zu
berücksichtigen sind.

Einweihung der Deutschen Bücherei
in Leipzig.

In Gegenwart des Königs,  des Prinzen und der
Prinzessin Johann Georg,  sowie der Prinzessin M a -
t h i l d e fand am Samstag mittag die feierliche Einweih¬
ung der Deutschen Bücherei an der Straße des 18. Oktober
statt. Erschienen waren unter anderen als Vertreter des
Reichskanzlers der Direktor des Reichsamts des Innern
Dr . L e w a l d, Ministerialdirektor Dr . Schmidt  vom
preußischen Kultusministerium , der bayerische Kultusmini¬
ster von Knilling.  die sächsischen Minister Graf Vitz¬
thum von Eckstädt , Dr . Beck und Dr . Nagel.  Unter
den äußerst zahlreich erschienenen Ehrengästen befanden sich
österreichisch-ungarische und schweizerische Buchhändler.
Nachdem der König , der kurz zuvor vom westlichen Kriegs¬
schauplatz eingetroffen war , mit Gefolge den großen Lese¬
saal betreten hatte, begann die Feierlichkeit mit einem Ge¬
sang des Münnerchors . Staats ^ inister Graf Vitzthum von
Eckstädt übernahm darauf die Schlüssel zum Neubau mit
einer Ansprache, in der er hervorhob, daß die Bücherei
künftigen Geschlechtern als ein Denkmal tüchtiger Baukunst
erscheinen werde. Es sei bedeutungsvoll , daß für die Ukber-
gabe der Weihetag gewählt wurdg, wo vor 46 Jahren das
deutsche Heer die französische Kriegsmacht zu Boden warf.
Auch von dieser Pflegestütte deutscher Bildung aus würden
dem deutschen Volk neue Kräfte zugeführt . Es sei zu hof¬
fen, daß über die Grenzen hinaus , die der Siegeszug
unserer Heere bestimmen werde,  deutsches Wis¬
sen und deutsches Wesen den Völkern der Erde zufließen
werden als ein Strom der Fruchtbarkeit. Gesundheit und
wahren Menschenkunst. Weitere Ansprachen hielten der
Oberbürgermeister von Leipzig, Dr . Dittrich,  und der
erste Vorsitzende des Börsenvereins , Artur Seemann,
der ausführte , in einer ernst geleiteten Bibliothek würden

Personalveränderungen in der Armee. Das „Militär.
Wochenbl." meldet : Befördert : zu Leutnants der Reserve:
die Vizefeldwebel : * Widmann (I Frankfurt a. M.i
* Plötz (Stralsund ) im Landw.-Jns .-Reg . Nr . 4; 4- Hy^
Fähnr . d. Res., fri 'ir ■ 81, letzt im Jns.-
Reg . Nr . 39, unter Beförderung zum Lt., vorläufig ohne
Patent , in d. letztgenannten Regt , angestellt. In bas Rr-
serveverhältnis übergeführt : der Fähnrich: * Sander im
Jnf .-Reg . Nr . 88. Befördert : zu Leutnants der Reserve:
die Bizefeldwebel : * Losen (Neuwied ), * Wirtz (Bonn),
* Schmidt (Arnold ) (V Berlin ) im Landw.-Jnf .-Reg. Nr.
99, * Mäfchmann (Mainz ), * Schaffner (©tiefen), 4- Dors-
mann (I Altona ), * Schacher (I Hannover ), * Allstadt
(Anklam) im Landw.-Jnf .-Reg . Nr . 9; ck Ritzert (II Darm-
stadt), Vizefeldw . im Landw.-Jnf .-Reg. Nr . 9. zum Lt. d.
Landw.-Jnf . 1. Aufgeb .: * Straus , Offiz .-Aspirant (II
Frankfurt a. M.) bei d. Feldluftschiffer-Abt. 89. zum Lt. d.
Landw.-Feldart . 1. Aufgeb.; * Wagner , Fähnr . im Ins-
Reg . Nr . 116, zum Lt., vorläufig ohne Patent , 4- Fuckei,
Unteroffiz , im Jnf .-Reg . Nr . 81, zum Fähnr .; zu Leutnants
b. Ref. d. betreff. Regtr .: * Dingelöey , Vizefeldw. (I
Darmstadt) im Leibgarde-Jnf .-Reg . Nr . 115, . 4t Drexcl
(Hagen), * Heinemann (Erfurt ), Bizewachtm. im Feldart-
Reg . Nr . 25; zum Leutnant der Reserve : der Vizefeldw.:
* Schiff (I Darmstadti im Nes.-Jnf .-Reg Nr. 116; * Han-
bach. Fähnr . im Jnf .-Reg . Nr . 168, zum Lt., vorläufig ohne
Patent , * Creizenach, Unteroff . int Jnf .-Reg. Nr . 168, zu«
Fähnr .; zum Hauptmann : 4- Sarrazin , Oblt . d. Landw.-
Jnf . 1. Aufgeb. (Friedberg ), fetzt bei d. Landw.-Eisenb.-
Bau -Komp. z, b. V . Nr . 7; * Kauert, Offiz .-Aspirant (Lim¬
burg a. L.), in b. M .-W.-Komp. 12. zum Lt. d. Res. d. Picm.-
Bats . Nr . 21; zu Leutnants der Reserve : der Vizefeldw.:
* Krauste (Mainz ), setzt im Jnf .-Reg . Nr . 862; der Bize-
wachtmeister: * Wegfarth (Gießen), jetzt in d. Fuhrp.-Km-
171 d. 4. Ers.-Div.

Schule und Nirche.
Die Kriegsprimaner — und kein Ende. Herr Amts'

anwaltschaftsrat Liedtke-  Magdeburg schreibt uns : ü»
der Frage , wie die Zukunft der 1914 freiwillig ins Md
gezogenen Unterprimaner der höheren Schulen zu gestalte»
sei, stehen Nord - und Süddeutschland einan¬
der schroff gegenüber . In Bayern und Würt-
temberg  haben die Unterrichtsminister üüereinstim.mem
erklärt, daß „die jugendlichen Helden wegen ihres begeiittt-
ten Eintretens für das schwer bedrohte Vaterland den i"
Hause gebliebenen Mitschülern gegenüber nicht gestraft wer¬
den dürften , wie diesen, so müsse auch ihnen zum diesia«'
rigen Schulschlutz das Reifezeugnis erteilt werden, um
zwar ohne Prüfung ". Man hob hervor, „daß die tm zwei¬
jährigen Kriegssturm erlangte Lebenserfahrung eine sotV
sei, wie sie die Friedensschnle niemals geben könne, und»“»;j
die Krieger in dem verantwortungsvollen Waffendienste,
auf den Schlachtfeldern und in den Schützengräben, auf um
unter dem Wasser, im Flugzeug ufw. so sittlich g'efefttat««»
reif geworben seien, daß sie auf der Hochschule die ihm
fehlenden Schulkenntnisse ohne Zwang sich aneignen wi»
den". Von einem etwaigen nachträglichen Schulkursus veo,
sprach man sich ebensowenig etwas , wie von einer darai
zugestutzten sog. Prüfung . „Ein Kursus würbe nachJ j
langen Kriegsunterbrechung nichts nützen, wohl aber tmiwj
er den Kriegsteilnehmern einen nicht wieder gut - i
machenden Zeitverlust verursachen. Das könne das
land, das ihnen Dank schulde, nicht verantworten . 4,1
Preußen  und den kleineren norddeutschen Staaten
man völlig anderer Meinung . Der vreußische Kulttwim^
ster hat vor einigen Tagen angeordnet , daß kriegsbeschavu:
Unterprimaner von 1914 jetzt schon einen sech » 'v, J
ter Umständen einen zwölfmonatigen D
derlursuS  durchwachen können, während die den i- .
zug überlebenden Kriegsprimaner nach FrieSensWu «, |
sem Kursus und einer Reifeprüfung sich unterwerfe» >a
Er meint , „die akademische Freiheit würbe sonst oen^ „,
ger-Schülern gefährlich werden können". — Wann M ,
krieg zu Ende gehen wird , weiß man heute weniger
je. daß aber nach dreijähriger oder vielleicht weit 1«««'
Kriegsdauer ein sechsmonatioer Schulsonderkursus tnl
stigsten Falle eine Auffrischung des früheren Msie«-
deuten würde , weiß jeder. Eine solche aber nmß *>*'6(
gehen, ehe Neues gelehrt werden könnte. — Der kian .
Zwiespalt auf dem Gebiete des deutschen UnterriÄtsw '
ist unleidlich , ja unerträglich . Gleiches R « cht
deutschen Gauen für alle KriegsvrlM»
geschaffen werden.  Die norddeutschen Krtegsm
«er dürfen nicht schlechter behandelt werden wie
deutschen Kameraden, mit denen sie Schulter ‘V? <$ 11»'
gekämpft haben und noch kämpfen. Der preußische-
sterial -Erlatz vom 23. Oktober 1915, der die Sondern» ^
der Erwartung schuf, daß Süddeutschland sich ihm “ I gr
ßen würde , ist durch die Weltaeschichte längst
bedarf als veraltet der Aufhebung . Man zeiht
Preußen bürokratischer Rückständigkeit. Ostern 0.
den Unterprimanern von Ostern 1914 das ZetW» ^ ^
Hochschulreife, wie Württemberg es nennt , auszune
wesen. — Der Ausschuß der Kriegsprimaner -Vater gi »'
ßen« in Magdeburg beabsichtigt, eine Jmmebia»
gäbe  in dieser zum Abschluß drängenden Ansete»
einzureichen.
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ttriegsereignisse vor einem Jahre . W_V
4. September.

Lesterreichische Erfolge gegen die Russen. — Italienische
Mißerfolge — „Hesperian" gesunken.

Im Osten erkämpfte Prinz Leopold von Bayern den
Austritt aus der Sumpfenge bei Nowy-Dwor und Prus-
zany, während Mackensen den Feind zur Ausgabe des
Brückenkopfes von Bereza-Kartuska zwang und Bothmer
auf dem westlichen Serethufer mehrere feindliche Vorstel¬
lungen stürmte. Die Oesterreicher wehrten an der bessa-
rabischen Grenze einen russischen Angriff ab, warfen die
Russen im Nahkampf an der östlichen Serethmünöung und
erstürmten westlich von Tarnopol feindliche Verschan¬
zungen. — General Joffre erschien in Monfalcone zu einer
Zusammenkunft mit dem König von Italien und den Gene¬
ralen Caüorna und Porro : wieder fabelte die Entente-
pressc von der Bedeutung der Zusammenkunft, aber in
Wirklichkeit hatte sie keinerlei Einfluß auf die Kriegs -Er¬
folge. Italienische Angriffe auf das Plateau von Doberdo
wurden trotz ihrer Heftigkeit abgewiefen und in Sttdtirvl
wurden die Italiener in die Flucht geschlagen. — Bei Fast¬
nett ging der englische Personendampfer „Hesperian" durch
eine Explosion zugrunde : die Annahme, daß das Schiff von
einem deutschen Unterseeboot torpediert worden sei, erwies
sich als irrig . _

Sedanfeier des Alldeutschen Verbandes auf demNiederwald.
Der Rhein-Maingau des Alldeutschen Verbandes hielt

am gestrigen Sonntag eine Sedanfeier auf dem Niederwald
ab. Mit dem 10 Uhr-Boot der Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft fuhr von Mainz eine größere Anzahl
Damen und Herren , denen sich in Biebrich die Wiesbadener
Verbandsgenossen und auf den anderen Haltestellen weitere
Berbandssrennde anschlossen, nach Aßmannshausen, wo in
der „Krone" die Mittagstafel stattfanö. Hierbei hielt Sani¬
tätsrat Kupferberg  ans Mainz , der Vorsitzende der
Mainzer Ortsgruppe , eine vaterländische Ansprache, die leb¬
haften Beifall auslöste. Nach dem Aufstieg zum Niederwald
wurde im Jagdschloß zur Kaffeetafel halt gemacht, bei wel¬
cher Gelegenheit der erste Vorsitzende des Gesamtverbanües,
Rechtsanwalt Kl aß aus Mainz, eine fast etnstündige, hoch¬
politische Ansprache hielt, in der er die derzeitige militärische
und politische Lage, die letzten Ereignijsk, ihre Veranlassung
und ihre wahrscheinlichen Folgen öarlegte und zum Schluß
der festen Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die deutschen
Heere auf allen Fronten siegreich sein würden. Voraus¬
setzung freilich sei, daß mit allen Mitteln , die uyserer ober¬
sten Heeresleitung zur Verfügung ständen, gegen den ärg¬
sten Feind vorgegangen werde. Es verbietet sich aus nahe¬
liegenden Gründen , auf diese Rede, der stürmischer, lang¬
anhaltender Beifall folgte, cinzuaehen. Nach dem Besuch des
Niederwalddenkmals wurde in Rüdesheim kurze Rast ge¬
macht. In Bingen schloß eine gemeinsame Zusammenkunft
die stimmungs- und weihevoll verlaufene Feier.

. Das Befinden der Großherzoginmutter von Luxemburg.
Nach einer uns zugegangenen Mitteilung aus Königstein,
ist die Erkrankung der Grotzherzoginmutter von Luxem¬
burg auf einen Jnfluenzaanfall  zurückzuführen, der
jedoch zu Besorgnissen keine Veranlassung gibt. Die ver-
witwete Großherzogin Maria von Luxemburg, die zum Be¬
such der Grotzherzoginmutter auf Schloß Königstein weilte,
ist am Samstag wieder abgereist.

Türkische Sprachkurse. Die Deutsch-Türkische Bereini¬
gung teilt uns mit, daß sie in Fortsetzung der bisherigen
erfolgreichen Kursreihen Mitte September eine vierte ein¬
richten wird , zu der Anmeldungen unter Angabe des Be¬
rufs schriftlich an die G e schä f t s ste l l e Berlin  M 38,
Schöneberger Ufer 86a, erbeten werden. Es sind Kurse für
Anfänger und Fortgeschrittene in Aussicht genommen. Der
Unterricht wird an "wöchentlich2 Abenden von türkischen
Herren erteilt werden. Die Nnterrichtsgebühr für den drei¬
monatlichen Kursus beträgt 30 Mark. Dem Unterricht wird
die demnächst im Verlage Gustav Kiepenheuer in Weimar,
erscheinende„Praktische türkische Sprachlehre" von Habib
Edib Bes zu Grunde gelegt, die übrigens auch zum Selbst¬
unterricht geeignet ist. Es ist die erste türkische Grammatik,
die von einem Türken verfaßt ist: sie darf deshalb unter
den in letzter Zeit mehrfach erschienenen ähnlichen Versu¬
chen einen besonderen Platz beanspruchen.

Die Dienstkleidung der Zugschafsnermnen. Wie jetzt
bestimmt wurde, besteht die Dienstkletdung der Zugschaff-
nerinnen aus einer Joppe und Mütze, wie dieselben von
Hilfsbeamten getragen werden, und einem dunkelgrauen
bauschigen Beinkleid. Außerhalb der Bahnanlagen können
die Beamtinnen Röcke tragen . Horerst werden die Frauennur im Lokalverkehr verwenden

Postanweisungen nach Polen . Nach und von dem öster¬
reichisch-ungarischen Berwaltungsgebiet in Polen , dem Ge¬
neralgouvernement Lublin,  sind vom 1. September ab
auch Postanweisungen  zulässig . Postanweisungen
nach diesem Gebiet sind in der Kronenwährung auszufer¬
tigen. Der Höchstbetrag ist 1000K. Das Umrechnungsver¬
hältnis, die Gebühren und die sonstigen Versendungsve-
bingungen sind im allgemeinen dieselben, wie für Postan-
Weisungen nach Oesterreich-Ungarn ; .telegraphische Ueber-
Weisung, Eilbestellung, das Verlangen nach Auszahlungs¬
scheinen, Mitteilungen auf dem Postanweisungsabichnitt
ML jedoch ausgeschlossen. ______

Zeldgrauen.Nonzert.
Als Auftakt der nun allmählich wieder einsctzenden

Hochflut künstlerischer Veranstaltungen fand am « "mstag
Abend in dem Fcstsaale der Turngesellschaft unter Mit¬
wirkung einiger der beliebtesten Mitglieder des Hof¬
theaters zu Ehren der alten Sedankämpfer und ihrer
lungeren feldgrauen Kameraden ein Wohltätrgkeitskonzert

« »att. Das in der Fülle der ernsten und heitereen Darbie-

tungen fast allzu reichlich ausgestattete Programm gab uns
Gelegenheit, einige — in Wiesbadener Konzertsälen noch
unbekannte — neuverpflichtete Mitglieder unserer Hof¬
bühne auch als Liedersänger kennen zu lernen . So Frl.
St . Rose,  die neue Altistin. Ihr sympathisches Organ
voller Wärme und Klangschönheit bestätigte litt den von ihr
gesungenen Liedern von Weingartner und Strauß den
günstigen Eindruck, den wir s. Zt . bei ihrem Gastspiele im
Hoftheater feststellen konnten. Auch Frau Pola  entsprach

. durch die entzückende Art des Vortrags , glockenklare
Stimme , den leichten Tonansatz und ihre flüssige, perlende
Passagentechnik in jeder Hinsicht den auf sie gesetzten Er¬
wartungen . Die Kraftfülle in dem siegenden,, heldischen
Tenor Christian Streibs,  im Falsett und in lyrischen
Momenten , von zartester Empfindung durchdrungen, ver-
halfen auch hier wieder dem Sänger zu dem wohlverdien¬
ten Erfolg . Die übrigen Mitwirkenden , alle wohlbekannte,
gerngesehene Künstler, trugen ihr erhebliches Teil zu der
in jeder Hinsicht wohlverlaufenen Veranstaltung bei. Frau
Dr . Hansi - Zoepffel  sang mit der ihr eigenen abge¬
rundeten Gesangskunst einige heitere Lieder, Frl . Maria
B o m m e r in liebenswürdig anmutiger Art einige schel¬
mische schwäbische Volksueöer zur Laute, Herr de Garmo
mit seiner unvergleichlich prächtigen Stimme Lieder von
R. Strauß und Fleck und der uns leider untreu gewor¬
dene Herr von Schenck mit „durchschlagenderWirkung"
einige seiner beliebten komischen„Schlager". Nicht zu ver-
gWn Herr Walter Fischer  als feinsinniger Begleiter,
der auch als Solist in Paderewskis schwierigen, figuren¬
reichen Variationen und Themen — die uns allerdings für
das feldgraue Publikum als eine doch etwas zu schwere
Kost erschienen — durch eine wohl ausgeglichene Nuan¬
cierung und brillante Fingertechnik we reife Meisterschaft
erkennen ließ. Zum Schluß dem Veranstalter , Leiter und
„Sprecher" des Abends, Gustav Jacoby,  ein Wort be¬
sonderer Anerkennung. Als Vortragender ließ der noch
am Beginn seiner künstlerischen Laufbahn siebende junge
Schauspieler ein doch immerhin weift über seine Jahre
hinausgehendes Charakterisierungsvermögen, sowie ein
natürlich gesundes Gefühl für dramatische Wirkungen er¬
kennen. Wir sind überzeugt, daß bei dem anerkannten
Streben des jungen Künstlers in ihm derelmst der Bühne
eine ganz beachtenswerte Kraft erwachsen wird . Das wohl¬
gefüllte Haus zeichnete sämtliche Mitwirkende durch reichen
Beifall und zahlreiche Blumenspenöen aufs schmeichel¬
hafteste aus . H. 8.

Sport.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten.

lEtg. telegr. Bericht.)
o. Berlin -Hoppegarten, 3. Sept.

Der erste Tag der Hoppegartener Rennen wies bei
gutem Wetter einen starken Besuch auf. Die Hauptkonkur¬
renz, das Renard - Rennen für  Zweijährige , brachte
Uebertaschungen. Nach langem Aufenthalt gelang der
Start -„Harlekin" führte vor „Immerdar " und „Depesche".
Schon vor der Distanz ging „Immerdar " an „Harlekin"
vorüber . Bet der Außenseite rückte „Ayesha" auf. „Immer¬
dar" beherrschte stets die Situation und gewann überlegen
vvr „Ayesha". „Harlekin" wurde Dritter vor „Depesche".

Ermunterungsrennen der Stuten.  7400 M.
1200 Meter . 1. R. Haniels Cattaro (Arclübald ) 2 »on
Weinbergs Estella sO. Schmidt), 8. Graditz' Griseldis
(Rastenbergcr). Ferner liefen Kaffeetante, Partagas,
Kriegslied und Clissa. Tot. 02:10, Pt . 14, 11, 11:10.

Pascha . Nennen.  8200 M. 1600  Meter . 1. H.
Löwenthals Suffragette jHeibemann), 2. A . Tinders Erpel
(Ackermann). 3. Leutnant v, d. Ostens Sanlbera Mrban ),
Ferner Muttichen, Ad libitum und Mylitta . Tot . 18:10,
Pl . 11, 12:10.

Wahlstatt - Rennen.  7400 M. 2400 Meter . 1.
Leutnant Wickels Sauersüß  sSchläfke), 2. Lindenstädts
Triebfeder (Bleuler ), 8. Schwarzenberger Cassiopeia
(Jentzsch). Ferner liefen Lotty, Makart , Longwy, Manchen
und Quast. Tot . 44:10, Pl . 15, 14. 41:10.

Renard - Nennen.  2800 Meter . 1200 Meter . 1.
Frhrn . S . A. ". Onnonbetws I m m «* d nr iArchsst- ldl . 2.
Haniels Ayesha (Olejnik), 8. Gestüt Wells Harlekin
(Schtäfke). Ferner liefen Emden, Hindenburg , Siguoreili,
Depesche, Bergfried und Hamamelis . Tot . 141:10, Pl . 24,
14, 12:10.

Ostara - Rennen.  7400 M. 1600 Meter . 1. Rittm.
O. v. Restorns Katzbach sO. Schmidt), 2. Oldes Con¬
stanze (Jentzsch), 3. P . PakheiserS Sage lKunerth ). Fer¬
ner liefen Odisieuis, Corinne, Freudenschuß und Leier. Tot.
26:10. Pl . 11, 12, 16:10.

Hoffnungs - Preis.  5200 M. 1400 Meter . 1. W.
Lindenstädts Ortnoco (Bleuler ), 2. U. v. Oertzeys
Landsknecht (Jentzsch), 8. Kampfhenkels Helena (Rasten¬
berger). Ferner liefen Rosenkavalier, Malta II , Harem,
Sanöwirtin , Harras , Olifant , Osterglocke und Nertus . Toj.
18:10, Pl . 14. 21, 86:10.

Niklot - Rennen.  7400 M. 1600  Meter . 1. H. Hesses
Schneeball (O . Schmitt), 2. H. Opels Wetterau (Olej-
nik), 3. G. Kucklicks Wartenburg (Sreycyke). Ferner lief
Joachim. Tot .n38:10, Pl . 27, 81:10.

Rennen z« Dortmund.
(Eig. telegr. Bericht.)

r. Dortmund , 3. Sept.
Die Dortmunder Rennen am Sonntag erfreuten sich

eines guten Wetters und starken Besuchs. Die favorisierten
Pferde wurden fast durchweg geschlagen. Im Ausgleich
der Dreijährigen  führte „Moliöre" durchweg und ge¬
wann sehr leicht. In dem von Ether gewonnenen S c p -
temberausgleich  trat die im Einlauf an zweiter Stelle
liegende „Du" in ein Loch, brach die linke Borderfessel und
mutzte erschossen werden. Im Dolomit - Rennen  warf
die favorisierte „Ros- d'or" am Start ihren Reiter ab und
entlief über die ganze Distanz. Die Stute nahm aber doch
an dem Rennen teil und holte sich noch den zweiten Platz
hinter der sicher siegenden„Filmdiva ".

Deiner Jagdrennen.  2500 M. 3000 Meter . 1.
Gestüt Sokolows Olga (Kühl ), 2. O. Silbernagels Sa-
lambo (Gäöicke), 3. R. Rubens Calcum (Unruh ). Ferner

liefen Flitting Light, Argile, Nachtschatten, Maritza, Lachesis,
Madiron, Germane, Feldjäger , Schonda und Pleite , Tot.
56:10, Pl . 17, 16, 28:10.

Wambeler Jagdrennen.  3000 M. 3200 Meter.
1. L. SchoW Mato (Krattiger ), 2. A. Hungers Lustige
Sieben (Rinkleib), 8. I . Daniels Karlchen (Dyhr). Ferner
liefen Jimmy Dean, Golf und Admiral . Tot . 53:10, Pl.
23 21*10.

' Reinaldus - Jagdrennen.  4000 M. 3500 Meter.
1. Wepes Marokko  II (Krattiger ), 2. Buchholz' Saint
Sabina (Unruh), 3. Dalbkermeyers Bilbao (Kühl). Fer¬
ner liefen Angelico, Santa Patrizia , Smaragd und Knappe.
Tot. 85:10, Pl . 12, 12, 11:10.

Ausgleich der Dreijährigen.  3500 M. 3200
Meter. 1. N. Ludwigs Moliöre (Seibert ), 2. Arnsberg
Brünella (Unruh), 3. S . Schmidts Corima (Gerteis ). Fer¬
ner liefen Eitel, Pierette , Ghibelline, Orianne und Schalk.
£ot . 85:10, Pl . 21. 16, 17:10.

Verkaufs - Rennen.  3000 M. 3000 Meter . 1. W.
Brauns Sturmbock (Lewicki ), 2. Dr . Classens Festdiva
(Mens), 3. Rittm . Mylius ' Siesta (Rinkleib). Ferner

liefen Jap , Rabarbara , Borchhorst, Maximilian , Tell und
Kluger Hans . Tot . 118:10, Pl . 26, 48, 13:10.

September - Ausgleich.  5060 M. 8600 Meter.
Wepes Ether (Wurst), 2. Baron v. Jttersums Harestock
(GLdicke), 3. G. Freefes Uncle Dobbin (Ltstel). Ferner
liefen Master Bowes , Du , Magdalena , Little Ben, Künstler
und Accolade. Tot . 104:10, Pl . 28, 25, 18:10.

Dolomit - Rennen.  3000 M. 1300 Meter . L.Kohls
Filmdiva (Rupprecht ), 2. Graf v. Metternichs Rose
d'or (Unruh), 3. E. Dörts Sorge (Hinscheid). Ferner liefen
Eigenlob, Protest, Daruvar und Hochalp. Tot . 64:10, Pl,
25, 19, 33:10.

Rennen z« Breslau.
(Eig. telegr . Bericht.)

s. Bresla «, 3. September.
Falklandsinseln - Rennen.  5200 M. 1000 Met.

1. Graf Seidlitz-Sandreczkis Paganini (O . Müller ), 2.
G. Seydels Fa presto (Heidt), 3. Graf E. Henckels Ragazzo
(Kasper). Ferner liefen: Egmont, Käthchen, Gwenboline.
Tot. 45:10, Pl . 19, 18:10.

Weddigen - Jagdrennen.  3500 M. 4000 Meter.
1. Graf Frankenbergs San Franziscan (Jasechk ), 2.
Lt. Dierigs Bria Born (Reith ). 3. sft. v. Schweinichens
Anonymus (Lürig). Ferner liefen : Hawkins , Periphrase,
Island Lady, Primula , Dummkopf, Chriemhild, Tulpen¬
auge. Tot. 195:10, Pl . 109, 15. 55:10.

Skagerrak - Rennen.  4000 M. 1400 Meter . 1.
W. Rusts Mac Merry (Bismark ), 2. Graf Sierstorpffs
Sturmbraut (Bensch, 3. Graf Seidlitz-Sandreczkis Karin
(Dreißig). Ferner liefen: Querulo . Ortrecht, Swanhild.
Horlitza, Albania. Tot . 108:10, Pl . 29, Sturmhaupt 27, Ka¬
rin 19:10.

Im melmann - Hürden rennen.  4200 M. 2690
Meter. 1. K. und A. Utzschneiders Foliosa (Gröfchel ),
2. E. Henkels Ceres (R. Fritkche). 3. I . Bürgers Quintus
(Jalatz). Ferner liefen: Harz, Angriff , Willibirg, Philo-
mele. Quadrille . Rawka. T "t 33«-i0, Pr 46. 17. 20:10.

Stochoö - Rennen.  6800 M . 1200 Meter . 1. I.
Schwarzenbergers Pension <O . Müller ), 2. Stall Weiß'
Oudh (Heidt), 3. R. v. Wellenbergs Galant (Kasper). Fer¬
ner liefen Arkansas»Indus , Pic , Allerliebste und Hie Welf.
Tot. 67:10, Pl . 15, 13, 11:10.

Graf Sper - Jagdrennen.  3500 M. 3200 Meter.
1. Graf FrankenbergS Gcrminal (Scholz ), 2. K. Hart¬
manns Madelon (Lüneberger), 3. v. Lindenstädts Tiptop
(Lürig). Ferner liefen Kobold, Ura , Killmallock. Mallorka
und Liege. Tot. 34:10, Pl . 17. 26, 21:10.

Ba r a n ow i t schi - R e n n e n. 4700 M. 1800 Meter.
1. Graf E. Henkels Tentinel (Kasper ). 2. E. Bischoffs
Gael Rhu (Th. Bie jr .), 3. Graf Seidlitz-Sandreczkis Im¬
perator (O. Müller ). Ferner liefen Norton Eon und Hau-
sinclle. Tot . 20:10, Pl . 13, 15:10.

yemttchtes.
Ei« Mörder verhaftet. Als Mörder der in Hamburg

ermordeten Althändlerin Blumberg wurde der Kellner
Haitwig  im Hamburger Hauptbahnhof in einem einlau-
fendcn Zuge verhaftet. _

Unterricht.
Am Rheinischen Tecknikum»» Bingen haben die Kurse

während des Krieges keine Unterbrechung gesunden und erfreuen
sich, zumal auch viele Kriegsverledte daran teilnehmen, recht
regen Besuches. Die Anstalt bildet im Maschinenbau und in der
Elektrotechnik, im Brückenbau und Automobilban aus: eine
Baugewerkschuleist jedoch nicht damit verbunden. Es bestehen
getrennte Abteilungen für Ingenieure, Techniker und Werk¬
meister. Der Leiter der Anstalt ist der in Fachkreisen bekannte
Professor Hoevke. Programme werden kostenfrei versandt.

Schristleitung : Bernhard Grvthu ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . G i » t h u » ;
fiir Kunst , Wissenschaft, Unterhaltung », »nh volkSwirtschastlichen Teil:
B . G. S t s c n b e r g e r : für Stadt - und Landnachrtchten , Gericht und
Sport : E. D t e tze l ; sür dt« Anzeigen : Earl  R ö st e l;  sämtlich tn

Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G. m. b. H.
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mitderbelletriftiichenWochenfchrift„Die Boren", | \
wenn das Blatt ln unleren GelTchäftsItellen j:
IÜkoIasÜrafje Nr.11, INaurltlusltrahe Nr. 12 oder § j

Bismarckring Nr. 29 abgeholt wird. 1 ■
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ttönigUche Schauspiele.
Montag, den 4. September. Abends 7 Uhr

: r &c.
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten von Karl Schönherr.
Der alte Grutz . . . ,
Hannes, sein Sohn . . . . . .
Mena, Wirtschafterin bei Grutz. *
Trine , Magd bei Grutz . . . .
Das Eishofbiiuerlein . . . . . .
Das Totenweibcle . . . * , , .
Der Totengräber
Der Tischler
Der Arzt * ,
Der Oberknecht
Der Roßknccht . . . . . . . .
Der mittlere Knecht . . . . . .
Der Jungknecht sdas Knecht!) , ,
Konradl, . . . . . . . . . .
Peterle, . . .
Zyprtan, . .

Buben des Eishosvauers
Ort der Handlung^ Ein weltfernes Bergtal. — Zeit:

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende »ach S Uhr.

i .
• •
. -

Herr Ehrens
Herr Stetubeck
Frl . Eichelshcim
Frau Bayrhammcr
Herr And.riano v
Frau Kuhn
Herr Rehkopf
Herr Schwab
Herr Rodius
Herr Zollin
Herr Lehrmann
Herr Jacoby
Herr Tester
Ludwig Dörrer
Albert Hosheinz
Hermann Lang

Gegenwart.

Wochenspielplan. Dienstag , 5.: Der Troubadour . — Mittwoch, ö.:
Die Fledermaus. — Donnerstag , 7.: Tiesland. — Freitag , 8.: Der ge¬
hörnte Siegfried. Siegfrieds Tod. — SamStag, 9.: Polenblut . — Sonn¬
tag, 10.: Tannhänfer.

Residenz-Theater.
Abends 7 Uhr.Montag, de» 4. September.

Die rätselhafte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von stöbert Reinert . Spielleitung : Feodor Brühl.

Mer ZomMe,
dem durch zerbrechen seines
Holzbeincs jede Arbeitsmög-
lichteit genommen ist, bittet
Edeldenkende um eine kleine
Unterstützung zur Neuanferti¬
gung eines künstlichen Beines.

Gütige Spender werden ge¬
beten Adresse in der Geschäits-
stelle d. Bl . zu erfragen . 6932
4UkAAAAAA 4AAAAA

Wer hilft einem Kriegs¬
beschädigtenz. Gründung einer
gesicherten Existenz mit einem
Darlebn von 1009 Mark. Hohe
Zinsen, sowie doppelte Sicher¬
heit zugcsichert. Offerten unter
F . 58 an die Filiale l . Mau-
ritinsstraße 12. f. 8359

Tiicht. Geschäftsmann «Kriegs-
Invalide ) sucht stillen Teilhaber
für Althandel.

Off. unt . F. 59 an die Fil . 1.
Mauritiusstraße 12. «6369

Ruhige kinderlose Leute können

jreie Sßofimmii
Hab. f. 4 Std . Morgenarbeit . Zu
erfragen : Frankfurter Str . '/.
beim Hausverwalter . *322

Ifassaßisdie
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Mfindelaicher, unter Garantie des Bezirksverbandss des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Eva Blond
Richard Günther, Fabrikant , 4

ihr erster Mann
Heinrich Moran, Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mau»
Rubi Lettner, ihr Freund * ,
Kitty, ihre Freundin . . « »
Grete, ihre Kammerzofe . * ,
Frau Blond, ihre Mutter * . .
Lang, Sanitätsrat . . . . 4 ,
Lene, Dienstmädchen Minna Agte
Ein Proüiersräulein . . . . . . . . . . Edith Wtethase

Ein Ladenmädchen. — Ort : Eine deutsche Großstadt. — Zeit : Gegenwart.
Ende 9 Uhr.

i i

) • ■ 1 >
• i i • 1

Agnes Hammer
Werner Hollmann

Heinrich Kamm

Erich Möller
Käthe Hansa
Else Bayer
Magda LUhrsscn
Albert Ihle

RheSnlsohes'
Technikum Bingenj
Maschinenbau , Elektrotechnik ,jjj

Automobilbau , ErUckenbsu.
Direktion : Prof , Hoepke.fliamreiiWse.I

Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Tel . 833 und 893
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im RegierungsbezirkWiesbaden

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.Ausgabe von S diuldversdireibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An-und Verkauf vonW ertpapier en,Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände . •

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische fijptlesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.
Nassauische Lebensversicherunjsansfalf

Gemeinnützige Anstalt des öiientlichen Hechts
— Grosse Lebensversicherung -—

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).
Kleine Lebens - Volks - Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl. ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kinderversicnerung ).

Hypothekentiigungs - Versicherung . — Rentenversicherung.
206 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wochenspiclplan.
Dienstag, 5.: Der Herr von oben! — Mittwoch, b.: Will und Wiebke. •
Donnerstag, 7.: Der Herr non obenl

Kurhaus Wiesbaden.
iüontasr , 4 . September:

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd.Städt.Kurorchest eis
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Choral: „Herzlich tut mich
verlangen“.

2. Spanische Lustspiel-Ouver-
ture Keler-Böla

3. Finale aus der Oper „Fra
Diavolo“ Auber

4. Glühlichter-Walzer Strauss
5.Lustiges Marsch-Potpourri

Komzäk
6. Kosakenritta. d. Optte. „Der

Feldprediger “ Millöcker.
Nachmittags 4.30 Uhr;

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Wir von der Kavallerie,
Marsch Lehnhardt

2. Fest-Ouvertüre Leutner
3. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist du“
Neswadba

4. Finale aus der Oper „Die
Jüdin“ Halevy

5. Andante aus der G-dur-
Sonate v. Beethoven

6. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier v. Sevilla“ Rossini

7. Fantasie aus der Oper „Die
weisse Dame“ Boieldieu

8. Soldatenblut, Marschv.Blon,
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Vorspiel zur Oper
„Loreley“ Bruch

2. Einleitung zum 1II. Akt aus
der Oper „Das Heimchen
am Herd“ Goldmark

3. Nocturno Chopin
1. IV. Satz aus der Suite

„Pitoresques“ Massenet
B. Ouvertüre zuf Oper „Der

Haideschacht“ v. Holstein
6, Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“Nessler
7. Ungarische RhapsodieNr. 12 Liszt.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Montag, 4. Sept ., abends 8 Uhr:

Die Schissbrttchige».
Dienstag, 8. Scpt ., abends 8 Uhr:

Die große Leidenschaft.
Mittwoch, 6. Sept., abends 8 Uhr:

Pension Schvllcr.
Donnerstag, 7 Sept., abdS. SUhr:

Großmama.
Freitag , 8. Sept., abends 8 Uhr:

Der Weibstenscl.
Samstag , 9. Sept., abends 8 Uhr:

Das grobe Hemd.
Sonntag, 19. Sept., nachm. 3.39 Uhr

Pension Schöller.
Abends 8 Uhr:

Das grobe Hemd.
Montag, 11. Sept., abends 8 Uhr:

Die Schissbrüchige».

Slabttheater Frankfurt a. M.
Schaulpiclhans.

Montag, 4. Sept., abds. 6.39 Uhr:
Peer Gynt.

Kal. Schauspiele Caffcl.
Montag, 4. Sept., abds. 7.39 Uhr:

Die 8 Franksnrtcr.

Grotzh. Hoftheater Mannheim.
Montag, 4. Sept., abds. 7.39 Uhr:

Was ihr wollt.

Mnephon rJS
Vom 2.- 4. September:
Mein - Erstaufführung!

Das Bild der Bajadere.
Glänzendes Schauspiel aus der

Gesellschaft.
Konkurrenzmanöver.

Originelles Lustspiel.

Treibriemen.
Maschinen-u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle . Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx
Wiesbaden «sei

Mauritiusstr . 1. Tel . 806.

Prämiiert Gold. Medaille

Patfll He lim , Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschinerzbeseitiguug, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Kiinstl. Zahnersatz in div.Ausführungenu.A.m.

Sprechst .: 9—6 Uhr. Telefon 3118. 8364
----- Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . == ===

m

Schaukochen.
Jeden Mittwoch und Freitag , nachmittag 4 Uhr, Markt¬

straße  Nr . 16. Zur Zeit wird SaS Einmachen von Obst ohne
Zucker, sowie die Frischhaltung und das Dörren von Gemüse
bebaudelt.

Auf Wunsch Hausbesuche. 8575

Beratungstelle für Gasvertvertmig und Valkserniilirung.

herzliche Sitte
der Abteilung III des Kreis -Komitees vom Roten
Kreuz um getragene Männerstiefel für die

Kriegsbeschädigten.
Gedenket der Kriegsbeschädigten , die ihre Ge¬

sundheit für das Vaterland geopfert haben und
die bei der Rückkehr in ihren Zivilberuf Stiefel
so dringend benötigen . Die Stiefel sind abzu¬
geben bei der Abteilung Hl des Kreis-
Komitees vom Noten Kreuz, Kgl. Schloß
(Mittelbau ), bzw. werden sie auch auf tele¬
phonische oder- schriftliche Mitteilung von dieser
abgeholt. 4874

Adressen
du MMeßen in Srieprniümiisntnt

iMtltenM» NWM.
An das Kriegsernähruugsamt gelangen ständig Anfragen nach

den Adressen der Kriegsgesellschasten: diese werden daher unten¬
stehend bekanntgegeben:
1. ReichsprüfungSstelle für Lebensmittelpreise, - Berlin W. 8,

Wilhelmstraße 70b. Tel. Zentrum 11868.
2. Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung, Berlin

W. 66, Leipziger Straße 4 (Abgeordnetenhaus). Tel . Zent¬
rum 12 166 ff.

3. Landwirtschaftliche Betriebsstelle für Kriegswirtschaft G. m.
b. H. Berlin W.. Leipziger Platz 7. Tel. Zentrum 10 907.

4. ReichsgetreidcstcUe, Berw .-Abt. Raukestr. 1. Gesch.-Abt.
Kurfürstendamui 237. Tel . Steinplatz 13170 ff.

8. NcichSkartoffelstclle, Berlin , Bellevuestr. 6a. Tel. Lützow 4240.
6. Trockenkartoffel - Verwertungsgesellschaft m. b. H.. (Deka)

- Berlin , Kvthener Straße 37. Tel . Kurfürst 9988.
7. Kriegskartoffclgesellschaft Ost (Karto ) Berlin , Schelling-

straße 14/18. Tel. Kurfürst 9973.
8. Reichszuckerstellc, Berlin . Universitätsstrabe 2/3.  Tel.

Zentrum 4688 ff., 4947 ff.
9. Verteilungsstcllc für Rohzucker. Berlin , Köthener Straße 38.

Tel . Nollendors 2223.
10. Zuckerzuteilungsstelle für das deutsche Sühigkeitengewerbe.

Würzburg , Stevhanstraßc 9.
11. Stärke-Sirup -Zentrale für das deutsche Nahrungsmittel

gewerbe, Wllrzburg. Stephanstrahe 9.
12. Reichsstelle für Gemüse und Obst G. m. b. H., Berlin , Pots¬

damer Straße 75. Tel. Nollendors 8840 ff.
13. Reichsgerstengesellschaftm. b. H.. Berlin , Wilhelmstraße 69a.

Tel . Zentrum 10 442.
14. Rcichsfutterinittelstelle, Berlin , Königgrätzer Straße 19.

Tel. Lützow 2796 ff.
18. Kriegsausschuß für Ersatzfutter G. m. b. H., Berlin , Mat-

thäikirchstraße 10. Tel. Lützow 5333 ff.
16. Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte G. m. b. H.<

Berlin , Potsdamer Straße 30. Tel . Nollendors 2523 ff.
Lützow 6825.

17. Hafereinkaufsgesellschaft m. b. H., Berlin , Linkstraße 25.
Tel . Lützow 2527.

18. Kriegs-Stroh - und Torf -Gesellschaft in. b. H., Berlin , Link¬
straße 25. Tel . Kurfürst 6001 ff.

19. Ncichösleischstelle, Berlin , Köthener Straße 16. Tel . Lützow
329—331.

20. Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel G.
m. b. H.. Berlin , Bellevuestratze 14. Tel . Lützow 6967— 6968.

21. KriezSkakaogesellschaftm. b. H., Hamburg. Mönckenberger-
Straße 21.

22. Reichsoranntweinstelle, Berlin , Schellingstraße 14/15. Tel.
Kurfürst 6151/2.

23. Reichsstelle für Speisefette, Berlin , Mohrenstraße 59. Tel.
Zentrum 11 501.

21. Butterverteilnngsbeirat , Berlin NW., Unter den Linden
72/73. Tel. Zentrum 10 267 ff.

25. Reichsaeiellschaft für deutsches Milchkraitfutter.
26. Reichsstelle für bürgerliche Kleidung
27. Reichseierstelle.
28. Reichswucherstelle.
29. Neichssackstelle, - ■

Verordnung
Ober Die Melmg öes Minute dun AM

in Wiesbaden.
Auf Grund der Rundesratsverordnung über die Errichtung

von Preisvrttfungsstellen und die Bersorgungsregelung vom
25. Sevtember/4 . November 1915 wird mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes verordnet:

1.
Die Verordnung über die Regelung des Zuckerverbrauches

in Wiesbaden vom 10. Mai 1916 wird nach Maßgabe der folgen¬
den Bestimmungen auf Süßstoff (Saccharin ) ausgedehnt.

2.
Der erste Abschnitt jeder Gruppe der Zuckerkarte (mit dem

aufgedruckten Anfangsbuchstaben „Z" des Wortes „Zucker") be¬
rechtigt während der Gültigkeitsdauer nach Wahl zum Einkauf
von V Pfund Zucker oder von einem Briefchen mit dem Fnbalt von
1K Gramm Süßstoff . ,

Die außerdem zum Verkauf gelangenden schachteln mit
Süßstoff-Täfelchen dürfen nur gegen Bezugsscheine abgegeben
werden. ^

Der Magistrat ist berechtigt, den Hotels. Wirtschaften. Gast-
höfen, Fremdenheimen, Anstalten »sw. anstelle von Zucker nao
seinem Ermessen Süßstoff zuzuweisen.

4.
In Hotels. Wirtschaften, Gasthöfen, Fremdenheimen, Kaf¬

fees und ähnlichen Betrieben darf vom 15. September 1916 ad
Zucker zu Kaffee. Tee, Kakao, Bowle und allen sonstigen Ge¬
tränken nicht verwendet oder gegeben werden. Die Verwendung
von Süßstoff ist freigestellt.

5.
Ein Briefchen mit dem Inhalt von IV,  Gramm Süßstoff

entspricht der Süßkraft von etwa l ‘/io Pfund Zucker und kostet
im Kleinverkauf 25 Pfennig.

Der Kleinverkaufsvreis einer Schachtel mit Süvitott-
Täfelchen. deren Inhalt (500 Stück) einen Sllßwert von etwa
TV  Pfund Zucker entspricht, beträgt 1.85 Mark.

Der Verkauf von Süßstoff ist den Avotheken übertragen.
6.

Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verord¬
nung erforderlichen Bestimmungen.

7.
Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu er¬

lassenden Ausführmrgsbestimmungen zuwiderbandelt, wird » ■
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis »u
1500 Mark bestraft.

8.
Diese Verordnung mit Ausnahme der Ziffer 4 tritt tust

ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 31. August 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Zucker-Ausgabe.
Auf Grund der von der Reichszuckerstelle ergangenen A«»,

ordnmigen über die Verteilung des Zuckers im alten 28t ,
schaftsjahr hat der Magistrat folgende Anordnung erlassen:

Von der vom 22. September ab geltendest Zuckermarke
I. der letzte auf 14 Pfund lautende Abschnitt, auf welchem̂

Buchstabe „r" von dem über alle 3 Abschnitte aufgedru
Wort „Zucker" aufgedruckt ist, für den Bezug von Zucker ^
ungültig erklärt : dieser Abschnitt wird aber für den Bezugv
Sacharin nach den geltenden Bestimmungen hiermit 1
gültig erklärt:

II. der zweite Abschnitt, auf welchem der Buchstabe„k
druckt ist, für den Bezug von Zucker für ungültig er 0
Sacharin kann auf diesen Abschnitt gleichfalls nicht ®
den. Als Ersatz für die auf diesem Abschnitt enthaltene
von Vt Pfund Zucker werden vom 4. September ab auf den
schnitt 4 der Kolonialwarenkarte % Pfund Zucker zu
zwecken ausgegeben.

Die Zuckermarken, die vom 22. August ab gelten, bedang
ihre Gültigkeit bis zum 19. Oktober ds. Js . , .

Wiesbaden, den 2, September 1916,
Der I

1
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